
Gierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Courier Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156,
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(Redakeur C. G. Schwetſchke.)

o. 269. Halle, Donnerstag den 17. November
Bei der beute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 8öſter Kö

nigl. Klaſſen Lotterie fielen 26 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2102.
3274. 8038 10,166. 15,202. 15,596. 20,571. 34,588. 43,452, 50,100.
50,648. 51,917. 55,923. 57,172. 64,970. 66.160. 67,688. 70,808. 82,633.
83,749. 84,714. 84,978 und 88,076 in Berlin bei Burg, 2mal bei
Meſtag und 4mal bei Seeger, nach Bleicherode bei Fruühberg, Bres
lau 2mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Coblenz bei Gevenich,
Cöln bei Reimbold und bei Weidtmann, Düſſeldorf bei Spatz, Hirſch
berg bei Raupbach, Juüterbogk bei Apponius, Königsberg in Pr bei
Borchardt und bei Samter, Munſter bei Huger, Sagan bei Wieſen-
thal, Thorn bei Krupinski, Tilſit bei Löwenberg und auf die drei
nicht abgeſetzten Looſe Nr. 56,466. 58,374 und 77,301 29 Gewinne zu
500 Thir. auf Nr. 2664. 3814. 4556. 6526. 7121. 23,833 25,787.
26,099. 27,249. 29,114. 37,051. 43,836. 45,634. 45,909. 51,392. 52,150.
52,648. 55,144. 56,924. 60,383. 61,111. 64,793. 70,193. 71,961. 72,518.
76,346. 78,111 und 84,353 in Berlin bei Baller bei Borchardt, bei
Moſer, bei Securius und 2mal bei Seeger, nach Breslau bei Hol
ſchau und 2mal bei Schreiber, Coblenz bei Gevenich, Cöln bei Reim-
bold, Duſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Halberſtadt bei
Sußmann, Jſerlohn bei Hellmann, Königsberg i. d. N. bei Jacobi,
Königsberg i. Pr. bei Samter, Krakau bei Rehefeld, Liegnitz bei
Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, Neiſſe bei Zakel, Nordhauſen bei
Schlichteweg, Poſen bei Bielefeld und bei Pulvermacher, Stettin bei
Rolin und 2mal bei Wilsnach, Tilſit bei Löwenberg und auf das nicht
abgeſetzte Loos Nr. 76,564 45 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 5677.
6866. 9044. 9590. 10,282. 10,717. 17,489. 21,160. 21,761. 25,000.
26,098. 26,640. 27,334. 27,429. 31,509. 31,845. 34,641. 36,458. 37,036.
39 129. 40,195. 45,854. 47,482. 47,619. 48,492. 51,191. 52,940. 56,952.
57,780. 57,857. 66,566. 67,014. 68,939. 69,157. 70,059. 70,637. 74,739.
75/369. 81,569. 82,214. 82,406. 84,586. 86,430. 88,725 und 89,832.

Berlin, den 14. November 1842.
Königlich Preußiſche GeneralLotterie-Direction.

Deutſchland.
Halle, d. 16. November.

gewählt worden

Zu Stadtverordneten
Hr. Stärkefabr. Ed. Schmidt,
„„Zimmermeiſter Beeck jun.

Am heutigen Tage ſind hier

Zu Stellvertretern:
Hr. Kaufmann Jacob,

Zimmermeiſter Werther.

andere ne

Berlin, d. 15. November. Se. Majeſtät der König haben
geruht:

Den bisherigen Appellationsgerichtsrath Dr. Fr. Blume
zu Luübeck zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät
der Univerſität zu Bonn mit dem Pradikate eines Geheimen
Juſtizraths zu ernennen.

Der General Major und Kommandeur der 2ten Garde-
InfanterieBrigade, von Knobelsdorff, iſt nach Langen-
Orla im Altenburgiſchen, und der Erbtruchſeß des Herzog-
thums Magdeburg, Geheime Regierungsrath und Domdechant
von Kroſigk, nach Naumburg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 29. Oct. Hinſichtlich der Militairpflichtig
keit der zum mennonitiſchen Glauben ubertretenden Jndividuen
beſagt eine an die königliche Regierung zu Danzig ergangene
Verfügung Nachſtehendes: „Der königlichen Regierung wird
auf den Bericht vom 16. v. M. eröffnet, daß dem N., deſſen
Uebertritt zum mennonitiſchen Glauben an ſich nichts entgegen
ſteht, die beantragte Beſcheinigung uüber ſeine Befreiung vom
Militairdienſte nicht ertheilt werden kann. Nach den Grund
ſatzen, welche das königl. Staats Miniſterium ſchon unterm
4. Februar 1834 in Bezug auf die Auslegung der Allerhöchſten
Kabinets Ordre vom 24. Nov. 1803 angenommen, und welche
eine in einem Spezialfall ergangene Allerhöchſte Kabinets-Ordr e
vom 6. April 1834 anerkannt hat, ſteht denjenigen Perſor en,
welche nicht durch ihre Abſtammung zu den im Staate gehulde-
ten Mennoniten Gemeinden gehoöören, ſondern aus eigener
Wahl zu der fraglichen Sekte ubertreten, die Militair Freiheit
nicht zu. Berlin, den 12. Octbr. 1842. Mini erium des
Jnnern. Erſte Abtheilung. v. Bernuth.“

Hannover, d. 16. November. Ueber Die Eiſenbahn von
Hannover nach Braunſchweig bemerkt die Hannov. Zeitung:
Nachdem das Anlage-Kapital Behufs dieſer Eiſenbahn von der
allgemeinen Ständeverſammlung am 24 Jan. d. J. bewilligt,
der erforderliche Staatsvertrag zwiſche der hieſigen und der
herzoglich braunſchweigiſchen Regierun g im März abgeſchloſſen
und im April ratiſizirt war, erfolgt noch in letztgenanntem
Monat die zur Expropriation geſe tzlich nöthige Bekanntma-
chung des königlichen Miniſteriuw z des Jnnern. Die mit er-

heblichen Schwierigkeiten verkr cüpften Expropriations Ver



handlungen hatten den Erfolg, daß bereits am 18. Juli die
Erdarbeiten bei Lehrte in Angriff genommen werden konnten.
Seitdem iſt der in vier Sektionen abgetheilte Bahnbau von
Lehrte ab, in der Richtung ſowohl auf Hannover als auf Peine,
an vielen verſchiedenen Stellen gleichzeitig ſo fortgeſetzt, daß
am Schluſſe des Monats October mehr als der vierte Theil des
ganzen Planums der Eiſenbahn im hieſigen Gebiete vollendet
war. Es ſind nämlich im Ganzen, von Hannover bis zur Lan
desgrenze, 71,053 Schachtruthen Erdmaſſe zu bewegen, und
8990 laufende Ruthen Planum zu bauen. Nun ſind aber am
Schluſſe des vorigen Monats 24,978 Schachtruthen Erdmaſſe
bewegt, und 2285 laufende Ruthen Planum vollendet geweſen.
Die Erdarbeiten ſind gegenwärtig bis in die, unmittelbar vor
hieſiger Reſidenzſtadt belegene ſogenannte kleine Bult fortge-
ruckt. Zum Zweck der Erwerbung des Grundeigenthums im
Steinthorfelde, wo der hieſige Central Bahnhof angelegt

wird, ſind die erforderlichen Verhandlungen jetzt im
ange.

Fraukreich.
Paris, d. 11. November. Das Protokoll zu dem Quin-

tupelvertrag vom 20. December 1841, das Durchſuchungsrecht
betreffend, welches bis daher fur Frankreich zur Beibringung
der Ratifikation offen gehalten worden war, iſt nun definitiv
geſchloſſen; Guizot ſoll erklärt haben nach dem Stand der
öffentlichen Meinung in Frankreich ſei die Ratifikation des be
ſagten Traktats unmöglich. Jetzt handelt es ſich nun zunachſt
von Aufhebung der das gegenſeitige Durchſuchungsrecht aner-
kennenden und regulirenden Verträge von 1831 und 1833; auf
dieſen Punkt wird die Oppoſition auf der Rednerbuhne und
in der Preſſe ihre Batterien richten.

Nachdem der Handelsminiſter Teſte wieder hier iſt, wird das
Miniſterkonſeil heute zuſammentreten, um uber einige wichtige
Punkte Entſcheidung zu faſſen; ſo über die Frage: ob die Kam
mern demnächſt durch eine Thronrede eroöffnet werden ſollen.

»Der König iſt heute um Mittag in den Tuilerien angekommen,
um im Kabinetsrath zu praſidiren.

Thiers und Mole waren geſtern Abend lange zu St.
Clond mit dem König in Konferenz.

Nächſten Sonntag, den 13. November, hort die Hoftrauer
für den Herzog von Orleans auf.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. November. Die Abreiſe der Königin von

Windſor nach Walmer-Caſtle, wo der Herzog von Wellington,
als Oberaufſeher der fünf Häfen, Jhre Majeſtät zu bewirthen
die Ehre haben wird, iſt auf morgen feſtgeſetzt, und alle Vor
bereitungen zum Empfang der Königin und ihres Gemahls ſind
bereits getroffen. Die Entfernung zwiſchen Windſor und Wal-
mer-Caſtle beträgt beinahe hundert engliſche Meilen, aber mit

Hulfe von Eiſenbahnſtrecken zwiſchen beiden Orten iſt dieſelbe
in einem Tage zuruückzulegen.

Der heute eingefallene Geburtstag des präſumtiven Thron-
erben, Prinzen von Wales, wurde durch das Gelaäute aller
Glocken der Hauptſtadt verkundigt.

Die Geneſung Lord Melbourne's iſt in ſo entſchiedenem
Fortſchreiten begriffen, daß keine Bulletins mehr ausgegeben
werden.

Bei der bereits erwähnten Feuersbrunſt in Mancheſter in
der Fabrik des Herrn Pooley ſind, wie der Bericht uber die
Todtenſchau ergiebt, ſechs Perſonen umgekommen. Der
Schaden, den die Fabrikgebäude und das Jnventarium erlitten
haben wird jetzt auf 17,006 Pfd, angegeben,

J odFFWo o e

Türek e i.
Alexandrien, d. 25. October. Die franzöſiſche Brigg

Surpriſe brachte am 23. aus Beirut ſo wichtige Nachrichten,
daß das franzöſiſche Dampfſchiff Caméléon ſofort von hier nach
Marſeille abgeſandt wurde. Man will wiſſen, daß die Maro-
niten, Druſen und Mutualis ſich verbundet haben gegen die
Albaneſen und feſt entſchloſſen ſind, ſie zu nothigen, Syrien
zu verlaſſen. Zum Beweiſe davon gilt ein Gefecht in der Pro

vinz Besherras, worin nahe an 100 Albaneſen getödtet und
an 400 verwundet worden ſind. Jndeß ſollen die Maroni-
ten unter ſich entzweit ſein und ein Theil nichts mit jenem
Bundniſſe gemein haben wollen. Eine Karawane iſt von Da
maskus in Beirut angekommen das ganze Land ſteht von
Neuem in offenem Aufruhr, und immer deutlicher ſtellt ſich
heraus, daß die turkiſchen Behörden unmächtig ſind, Syrien
den Frieden zurückzugeben.

Vermiſchtes.
Koburg, d. 7. November. Der Herzog hat die bei

den Künſtler Lißt und Rubini zu Rittern des herzogl. ſächſi
ſchen Erneſtiniſchen Hausordens ernannt. Beide hatten unter
Anderm ein Konzert zum Beſten der Stadtarmen gegeben.
Rubini trat im Piraten auf der dortigen Hofbuühne
auf; wie er verſicherte, ſei dies das letztemal, daß er die Bret
ter betrete.

Zur Vorſicht! Als kürzlich ein Fuhrmann am fruühen
Morgen durch Schwarza nach Meiningen fuhr, bemerkte er in
einem Hauſe eine ungewoöhnliche Helle. Er eilte hinein, und
fand die Familie ruhig beim Fruhſtück; als man aber die Kam
mer offnete, brannte das Bett, in welchem zwei Kinder ſchlie
fen, lichterloh. Von dem Brette uber dem Bette war ein
Schwefelhölzchen heruntergefallen und hatte ſich durch Reibung
entzundet. Ein kurzlich verſtorbener, ſonſt ſehr vorſichti
ger Kirchner trug in einem Korbe das Kirchengeräthe und Tauf-
tuch und unter dieſem auch ein Käſtchen mit Schwefelholzchen
zum Anbrennen in die Kirche. Als er wieder in die Sakriſtei
kam brannte das Tauftuch.

Jn dem Herzogthum Sachſen-Coburg-Gotha iſt der
Verbrauch der Zundholzchen, des Streichpapiers und ähnlicher
gefährlicher Feuerzeuge verboten worden. Jn den Ver
einigten Staaten von Nordamerika werden jährlich 1000 Klaf-
tern Holz zu Schwefelhölzchen verſchnitten, und man braucht
dazu 60 Centner Schwefel.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, d. 15. November 1842.

r. Cour- v Ceour.Fonds. r Actien. ta Brief. Geld. Brief. Geld.St.-Schuldſch.“, 3104 1045 Brl.Poted. Eiſenb.ſ [1257
Pr. Engl. Obl. 30.4 1022 1047 do. do. Prior. Obl.ſ4 103 1025
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1122Sechandlung. 90 90 do. do. Prior. Obl. a (102
Kurm. Schuldv. 33 102 101 Berl. Anh. Eiſenb. 106 105
Brl. St.-Obl. 34 102 ſo. do. Prior. Obl. a 10o3
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 59 658
Weſtp. Pfandbr. 32 102 ſo. do. Prior. Obl 4 94
Großk. Pof. do. 4 105 105* Rhein. Eiſenb. 5 82 81

do. do. 32 102 ſo. do. Prior. Obl.4 97 965 Pfandbr. 3 8 Berl.-Frankf. Eiſ.5 100 99
omm. do. 33103 103 Friedrichsd'or 13Kur u. Neum. do. 33 104 S h 13 z 28

Schleſiſche do. 33 102 [101 zen à 5 Thl. 10 9
Disconto 3 4Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1 fälligen Cou

pon pCt.



Getreidepreiſe.

am 15. November
Oberhaupt
Unterhaupt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. November.

Jm Krouprinzen: Hr. Collegienrath v. Honcowitz a. Poſen. Frau
Rittergutsbeſ. v. Wolfersdorf a. Mecklenburg.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 14. November.

Waſſerſtand zu Halle
4 Ja 7 Zoll.
4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. November 46 Zoll unter 0.

gen.
a Hamburg.

Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 2thl. 2 ſgr. 6 pf.
Roggen 1 25S Z 1 3 eGerſte 1 10 7 15Hafer 1 z e e MagdeburMagdeburg, den 15. November. Nach Wiſpeln.) r
Weizen 44 463 thl. Gerſte 38 tthl.Roggen 44 46 Hafer 27 273

Hay a. Berlin.

Goldnen Löwen:

Zur Eiſenbahn:
a. Berlin.
a. Frankfurt.Frau v. Wilke u.

dermann a Egeln.

Rotig a. Bremen.
Naumann a. Dresden.

Stadt Hambaurg: Hr. Kaufm. Schmidt a. Greiz-
mann a Schleuſingen. Hr. Kaufm. Killer a Berlin.
Meier a. Köln. Die Hrru. Fabrik. Jung, Schilling Schaarſchmidt
u. Morgenroth a. Suhl.

Hr. Kaufm. Platho a. Berlin.
Hr. Kauf Predari a. Mainz

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Beck a. Langenſalza.

Fräul. v. Erdmannsdorf a. Dresden. Hr. Guksbeſ. Flinzer a. Hechin
Hr. Juſtizrath Rawitz a. Minden.

Hr. Fabrikbeſ. Strohmeier a. Berlin.
gelbrecht a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Knispel u. Lange a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Sachs a. Mainz.
Hr. Kaufm. Jacobs a. Potsdam

Stadt Zürch: Hr. Prem Lieut. v. Pleſſen u. Hr. Lieut. v. Boltenſtern
Die Hrru. Kaufl. Fleck u. Arand a. Nordhauſen

Hr. Partik. Trützſchler
Hr. Stud. En

Hr. Kaufm. Mahr a. Naumburg

Hr. Kaufm. Gebhardt a. Düren.
Hr. Kaufm. Patz a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Son
Hr. Kaufm. Bauer a. Magdeburg. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Jungmann a. Berlin. Hr. Kaufm.
Hr. Partik. Schwarz a. Leipzig. Hr. Fabrik.

Hr. Kaufm. Hoff
Hr. Kaufm.

Hr. Rentier v Menhuld u. Hr. Kfm. Straßburg
Hr. Profeſſor Ortels a. Weimar.

Hr. Kaufm. Strauß a. Offenbach.
Hr. Kaufm. Müller

2 D.
-2

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 15. November, Abends 7 Uhr,
entſchlief ſanft und ruhig unſer guter Gatte
und Vater, der Kaufmann Friedrich
Range im 30ſten Lebensjahre am Nerven-
ſchlage. Theilnehmenden Freunden und Be
kannten widmet dieſe Anzeige

die hinterbliebene Gattin
nebſt ihren drei Kindern.

Bekanntmachungen.
Gaſthofs- Verkauf.

Ein in einer Stadt an der Hauptſtraße
nach Erfurt, Artern und Magdeburg belegener
brauberechtigter Gaſthof, mit 6 heizbaren Stu
ben 6 Kammern, 2 Kuchen, 2 Kellern, aus
welchem jährlich noch 70 Rthlr. Miethe be-
zogen wird, „zu welchem ein Gemüſe Garten,
große Scheune, 5 Ställe u. ſ. w. gehoören,
die ſammtlichen Gebaude im beſten Stande,
und mit 3125 Rthlr. in der Brandkaſſe ver
ſichert ſind, ſoll im Auftrag Erbtheilungs-
halber ſofort verkauft oder verpachtet werden.
Die Abgaben von den Gebaauden betragen
zährlich nur 2 bis 3 Rthlr. Außerdem
gehören noch zum Gaſthofe 40 Acker ſehr
gut im Stande befindliches Feld, welche dem
Käufer oder Paachter mit uberlaſſen werden
können. Die Forderung bei dem Verkaufe
ohne die Aecker iſt 3200 Rthlr. und mit den
Acckern 8000 Rthlr., wo die Hälfte auf
Hypothek ſtehen bleiben kann. Zahlungs-
fähige Käufer wollen ſich wenden an das
Orkonomiſche Geſchafts Bureau

Wieſenhaus bei Querfurt

W

F. Schmidt. Weelee bei

Eine mit den beſten Zeugniſſen verſehene
Wirthſchafterin, die mehrere Jahre ſelbſtſtan
dig einer Wirthſchaft auf einem Rittergute
vorgeſtanden hat, wuünſcht von Weihnachten
ab ihre jetzige Stelle mit einer anderen zu
vertauſchen. Darauf Reflektirende wollen ſich
wenden an

Wieſenhaus bei Querfurt
F. Schmidt.

Verkauf.
Ein mit guten Gebaäuden verſehenes Weiß

Backhaus ſteht veranderungshalber in einer
Stadt hieſiger Gegend fur 700 Rthlr. zu ver
kaufen welches mit 500 Rthlr. Anzahlung
uübernommen werden kann. Das Nahere

O. Geſch.-B. Wieſenhaus bei Ouerfurt
F. Schmidt.

Friſche Apfelſinen und Pomeran-
zen bei C. H. Riſel.

Jtal. Maronen bei C. H. Riſel.

Ein Küutſcher der aber fahren und
uber ſein bisheriges Wohlverhalten ſich durch
genugende Atteſte ausweiſen kann findet
ſogleich eine Anſtellung im Gaſthof zur
Stadt Zuürich.

Ein Logis von 5 Stuben, 3 Kammern,
Kuche, Keller und anderm Zubehoör, iſt von
jetzt oder 1. Januar zu beziehn; auf Ver-
langen kann auch ein Pferdeſtall zu 2 Pfer
den mit abgelaſſen werden. Steinſtraße
No. 130.

Deutſche Maccaroni, ſo wie friſchen Ho
nig verkauft Wittwe Scheibner.

m

Montag und Donnerstag Abends Kar-
toffelpfannkuchen. Mittwoch und
Freitag Abends Haaſenbraten.
Dienstag und Sonnabend Abends Beef-
ſteaks. Mittags das Abonnement zu
30 Couverts 3 Thlr. 9 Sgr. Gute
Biere in der Speiſewirthſchaft bei L. Voigt,
Dachritzgaſſe No. 983.

Freitag den 18. Nov. Abends 7 Uhr,
Erſtes Winter-Abonn.- Concert

im Saale des Bahnhofes.
Familienbillets auf drei Concerte ſind zu

15 Sgr. bei Hrn. Kitzing am Markt zu
haben. An der Kaſſe à Perſon 4 Sgr.

Das Stadtmuſikchor.

Gärnzlicher Ausverka uf
von Taback und Cigarren zu den billigſten

Cohn.

a

l

Jn der Fritzeſſchen Papierhandlung
ebenfalls Gummi- Auflöſung in Kruken à 8,
4 und 2 Sgr. zu haben.

Eiſenbahn Frachtbriefe nach Vorſchrift

bei ganzen Buchen zu billigem Preiſe bei
A. Fritze.

Aechte an de Cologne
von Johann Joſ. Kraſorſt empfiehlt

Jean Dinges.
Erfurter

Galloſchen, Lederſtiefelchen und Schuhe aus
der Fabrik des F. Buchner empfing

Jean Dinges,
am Kronprinz No. 912.

Aufträge in jeder Art der
Porzelanmalerei nimmt an
die Pfeifenfabrik von F. A. Spieß,

Ranuiſche Straße
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eute und folgende Tage in dieſer Woche ſind im Saale des Gaſthofes zum goldnen Pflug zur Schau ausgeſtelltScchs koloſſale bildliche Darſtellungen mit 60 lebensgroßen
Figuren,

ruühmlichſt bekannt unter dem Namen des Erfinders

ganz vo

Gobelin Tableaux
n Wolle und Seide gearbeitet.

Dieſe Kunſtwerke, welche von Lu wiz dem Sechszehnten herrühren, ſind mit Hülfe der erſten Web,kunſtler und beruhmteſten
Zeichner in einem Zeitraum von 22 Jahren angefertigt und enthalten an Seide und Wolle 500 k.

Zu mehrerer Unterhaltung ſind noch optiſche Gemälde aufgeſtellt.
Das Local iſt von Vormittags 10 bis Nachmittags 4 Uhr geöffnit.n Eintrittspreis 3 Sgr.Fr. Helm aus Frankfurt a. M.

Holz Auction.
Jn den zum Rittergute Branderoda
rigen Holzern ſollen8everts p5 23 November 1842,

von Vormittags 9 Uhr an,
mehrere Hundert Stück Eichen, Buchen und
Birken, welche ſich größtentheils zum Nutz
holz eignen auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung, unter den, im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verkauft werden.

Branderoda, den 7. Nov. 1842.
Zettel.

4000 Thaler
werden auf zwei hierſelbſt belegene maſſive
Wohnhäuſer zur erſten Hypothek zu lei-
hen geſucht. Auskunft ertheilt der Sekre
tair Kleiſt, große Klausſtraße No. 907.

-A

Eine tüchtige Landwirthſchafterin von ge-
ſetzten Jahren, die das Molkenweſen ver
ſteht, findet ſogleich ihr Unterkommen in
Trebitz an der Saale bei Wettin.

Etliche Schock gutes langes Roggenſtroh,
auch ein zweiſpänniges Fuder gutes Heu
ſteht zu verkaufen bei

Gottlieb Friedrich
in Giebichenſtein.

Trockene Backhefen
fortwährend täglich friſch bei

Theodor Saalwächter.
T

Wachswaaren
in allen Sorten, im Ganzen und Einzeln
billigſt bei Theodor Saalwächter.

Haaſen-,Ziegen-, Marder u. a.
Felle kauft zum höchſten Preis

KHKHe äHochſt intereſſant, nur fur Herren!
Unterzeichneter macht hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ſeine ſo belieb- S

ten und genugſam als höchſt zwickmäßig anerkannten chemiſchen Streichriemen S
S fur Raſirmeſſer, vermittelſt dem ſtumpfen Meſſern nur mit einigen Strichen der S
höchſte Grad von Scharfe und des ſanfteſten Schnitts ertheilt wird, nie eine S
Schmiere bedurfen und eine Reihe von 10 12 Jahren nichts von ihrer Wirk- S
ſamkeit verlieren, einzig und allein fur Halle und Umgegend in der Handlung S
des Herrn C. P. Heynemann zu den Fabrikpreiſen zu haben ſind. S

J. P. Goldſchmidt in Berlin.
Be e e e e n e e e e e e eFeinſter orientaliſcher Räucher-Valſam.

Einige Tropfen davon auf den warmen Ofen gezgoſſen, ſind hinreichend, das Zimmer
mit dem angenehmſten Wohlgeruch anzufuüllen, ohne zum Huſten reizende Dampfe zu ver-
breiten, daher derſelbe mit Recht als vorzugliches Raäuchermittel empfohlen werden kann.

Jn beſter Gute fortwährend in Commiſſion zu bekommen in Fläſchchen à 5 Sgr.
und 22 Sgr. bei Hrn. Wilh. Fürſtenberg in Halle.

Ed. Oeſer in Leipzig.
Für Herren.

Die modernſten Herren Anzuge von
8 Thlr. an bis 30 Thlr. ſo auch Sackpa-
letots in Tuch, Buckskin und Filztuch,
Beinkleider in allen Stoffen, Weſten in
den beſten Zeugen

500 Stuck echt engliſche Makintoſh von
5 Thlr. an;

300 Stuück Schlafröcke ſollen, um gänz-
lich zu raäumen, zu dem feſten Preiſe
à 2 Thlr. 10 Sgr. verkauft werden
in der Geiſtſtraße No. 1340.

Ausverkauf
von Damen-MNäntel.
Durch direkte Zuſendung von Berlin iſt

mein Lager aufs beſte aſſortirt, und um die
Retour-Fracht zu erſparen ſollen ſämmtlicheEine Drehbank nebſt Werkzeug ſteht zu Mäntel 2 Vis 4 Thlr. billiger unter n

verkaufen bei der Wittwe Köhler in Lö- Wert verkauft werden. Das Verkaufs

W h e

Filztuch- Röcke
als Wintertracht ſehr zu empfehlen, empfing
in großer Auswahl

Frör. Zimmermann
am Markt.

Ein Billard, eichenes Geſtelle, Tuch mit
Unterlage, den dazu gehörigen Ballen, 18
Stuck Queues, mit Geſtelle und Anſchrei-
betafel, ſteht wegen Mangel an Raum fur
den Preis von 76 Thir. zu verkaufen und
zur Anſicht aufgeſtellt bei dem Tiſchlermſtr.

Bräutigam in Weißenfels.

Einen eiſernen Möörſer nebſt Keule weiſt
zum Verkauf nach

Chriſt. Fritſch,
kleine Brauhausgaſſe No. 330.

M. Michaelis, gr. Schlamm. bejun. Local iſt Geiſtſtraße No. 1340.
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